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schnıtt Printed editions and +ranslations V-—VILD) behandelt, 1mM die Description
Z bringt 1m auf den Studienand hıstory 0} the manuscrıpts

tbauend) die Textgeschichte behandelt (XILM-XVIIL)Constables Anm
die beiden Erzbischöfe VO  ; Arles und Ebrun sow1eEs folgt der Widmungsbrief

die Bischöfe VO  3 Die und Gap (3—6), ann der Traktat (7-165), eın Schrift-
stellen- 9= un! Autorenindex (178 Fuür Namen, Worter un! Sachen wird
auf den Index den Werken des DPetrus verwıesen. Der Textausgabe sınd
ankenswerterweıise die Columnenzıfiern bei Mıgne, 189 rechten Rand,

-)Fu Apparate beigegeben. Der registriert die Bibel- (und wenıgen utoren
zıtate, der 7zweıte die Textvarıanten der Handschriften; diesen 1St der flämische
Cod A.US Le Parc vgl X 1 S} iıcht berücksichtigt vgl XIV), da eine SECNAUC
Abschrift der Berner Hs 251 (IX-XI) darstellt. Be1 aller Anerkennung un allem
Dank, die WIr dem Herausgeber schulden, möchte iıch doch noch folgende Überlegun-

der Serie anheimstellen: würde vorziehen,CN dem und den Herausgebern
Fett- und Normaldruck 1in ext Apparat einheitlich verwenden. Die VOTL-

liegende Verwendung irrıtlert. Seıite Nr Zeile verdeutlicht Herausgeber die
lateinische Ortsbezeichnung apud Egıdium 1n eiıner Fußnote durch die moderne
französısche. Erfahrungen miıt der Bezeichnung V O]  3 Bischofssitzen mittelalter-
lıchen Texten legen für diese eın Ühnliches Entgegenkommen nahe (z 13 Anm
13 Auf X AV der Introduction fehlt die hochgestellte Anmerkungsziffer 41 und
die 44 kommt 7zweimal VOT. Di1e entstandene Unordnung ließe sich durch ein „Cor-
rigendum“ eichter beseitigen als durch den NU) dem Leser überlassenen Eıfer, 1mM
Text nachzuschlagen. Peinlich 1St auch, da{ß diesmal A4US anerkennenswertem Streben,
deutscher Sprech- und Schreibweise entgegenzukommen, aus der Berner Burger-
bibliothek eine Bürgerbibliothek wurde (IX, 2
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John Le Neve: Fastı Ecclesiae Ansicande E >8 The Welsh
Dioceses (Bangor, Llandaff, St Asaph, St Davids), compiled by Jones, XIV,
09 S zeb CI Introduction, Errata an Index, compiled by Joyce
Horn, VHE 202 G geb 55 Fastı Ecclesiae Anglicanae G6— St
Paul’s, London, compiled by Dıana Greenway, 115 On yeb 45 London
(Athlone Press) 1963; 1967, 1968
Der el der Neubearbeitung VO  g Le Neve’s Fastı 1St durch die j1er NZU-

zeigenden Bände E un: XIL1 abgeschlossen, ein zweıter, der die Zeıt VO  3

erschliefßt, wird miıt dem Londoner Band begonnen. Über das Unternehmen War in
dieser Zeitschrift bereits 1n den Jahrgängen XXIV, 19693° 39() un X  9
1965, DA berichtet worden. Band AT der jene Abteilung (1300-1541)
krönen sollte, verleiht dem Ganzen aum eine NeEu Dımensıon. Er enthält VOT allem
die beachtliche ahl VO  - 78 Seiten Errata und Addenda) un! den Gesamtindex (so
dafß INa Jjetzt auf eiınen Blick feststellen kann, ob ıne Person der eın Ort
mehreren Stellen 1n mehreren Bänden vorkommt). Die Einführung selbst 1St mit
10 Seıten 7ziemlich kurz geraten. Man erfährt A4US ihr mancherle1 ber die Biographie
und Arbeitsweise VO' Le Neve und Duftus Hardy, seinem Nachfolger 1m
Jahrhundert. Außerdem werden Mitteilungen ber die Einrichtung der modernen
Ausgabe gemacht. ber die Gesamtkonzeption bleibt unklar un wird anscheinend
e1m Benutzer, der eben seinen Le Neve se1it eh un Je kennen hat, VvOrausgeseTZT.
Der unbedarfte Leser se1 daher daran erinnert, da Le Neve 1716 seinen Fastı den
Alternativtitel vab „Essay Towards Deducıng Regular Succession of Al the
Princıpal Dıignitarıes 1n FEach Cathedral, Collegiate Church Chapel 1n Eng-
land and Wales“. Damıt nahm den Mund eichlich voll Denn außer den Dom-
kapiteln behandelte 1Ur noch Eton, Westminster und Wıindsor SOWI1e die Uni1-
versiıtäten Cambridge und Oxford Dıe Würdenträger, deren chronologische Abfolge
in den einzelnen Kirchen auftweisen wollte, die Erzbischöfe, Bischöfe,
Dekane, Kantoren, Schatzmeister, Kanzler un: Archidiakone, nıcht ber die e1in-
tachen Pfründeninhaber. Diese wurden Eerst VO:  $ Hardy 1n das Unternehmen einbe-
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9 der auiserdem auch Southwell die bearbeiteten Kollegiatstifter auf-
ahm Die NCUEC Ausgabe ßr I11U)  - die Unıiversiıtäten un die Kollegiatstifter ZAanNZz-
1i WCS ebenso die Isle of Man, die 1n den früheren Editionen vertreien WAar, weıl
S1e politisch, obschon ıcht kirchlich, England gehörte). Die erfaßten Personen-
kategorien sind 1m wesentlichen die gleichen W1€e be1 Hardy, 1Ur da{fß Jetzt die Quel-
len für die AÄAmtszeıten cchr viel exakter un ausführlicher nachgewiesen werden. In
einigen Diözesen, das Materıal besonders spärlıch ISt, werden die Grenzen -
scheinend verwischt, insotfern als auch Kanoniker miıt Expektanzen oder über-
haupt hne Pfründen berücksichtigt worden sınd vgl A V K A Anm Eauch Greenway 91) den anderen Kathedralen (wo die Quellenlage ZUnN-stiger 1St) Kanoniker hne stallum ın Qhoro un ohne Stimme 1mM Kapiıtel yleichfallsgegeben hat, wird unNns leider nıcht ZESABT. Im zroßen Ganzen kann INa die Fastı
MI1t den entsprechenden Abschnitten eLw2 1n der Germanıa der 1n Arbeiten
ber dıe deutschen Domkapitel vergleichen.

Dem Schema der spätmittelalterlichen Abteilung folgt uch der Londoner Band
der Fastı für®Dem Klappentext kann INa  - entnehmen, da{(ß eine weıtere
Serıie geplant 1St, während VO: der angelsächsischen Zeit nichts verlautet.
Appendix I1LI xibt eine Bibliography of modern works contaınıng „Fastı“ coverıngthe per10d e  9 Iso ıne Liste VO: Werken, 1n denen die Revısıon VO  e}
Le Neve teilweise schon geleistet 1St und die einer vorläufigen Orientierung dienen
können, bis die Bände für die entsprechenden Dıözesen 1n WHSETer endgültigen (?)Bearbeitung erschıenen seın werden.

Göttingen artmut Hoffmann
Alexander Patschovsky: Der Passauer Anonymus. Eın ammelwerk

ber Ketzer, Juden, Antichrist A24US der Miıtte des Jahrhunderts Schriften
Monumenta Germanı1ae historica, 22) Stuttgart (Hiersemann) 1968 Zed,;208 ÖE Falttafel, geb

Die VO Herbert Grundmann angeregte Dıiıssertation chaft durch quellenkriti-sche Analyse die Voraussetzung für die VO!] Verfasser geplante kritische Ersteditiondes häreseologischen Sammelwerks, das se1it Wılhelm Preger (Geschichte der eut-schen Mystik E 1874, 169) als der „Passauer Anonymus“ bezeichnet wırd Vorherhatten Flacius 1n seiner Teıiledition vermutungsweilse, der esult retser auf Grundausdrücklicher Verfasserangabe 1n seiner Hs als Werk des emaligen Katharers unddominikanischen Inquisitors Raıner Saccon1 angesehen; Gıieseler ber hatte 1m GSÖt-tinger Usterprogramm 1834 (De Raıiner11 Sachoni Summa de Catharis Leonistiscommentatıo criıtica) diese Zuschreibung in Zweifel SCZORCHN un das Werk aınersauf die wirklich 1250 VO:  - ihm vertaßte kurze 505 ;Summa“, eine nackte Aneın-anderreihung der häretischen Irrtümer ZU weck der Unterrichtung der Inquisi-9 beschränkt. Das gzrößere Sammelwerk wurde VO]  3 Gieseler als Pseudo-Rainerbezeichnet;: dieser Name hält sıch heute 1Ur noch für den durch retser bekanntenTyp der Gesamtüberlieferung, dessen meiste Hss die Fiktion der Autorschaft Ra1-
CI5 aufstellen (& 8’ Anm 24) Der Name Passauer Anonymus bezeichnet dagegenNnur die 60/1266 entstandene Urfassung der Kompilation un ihren Autor,der nach den Indizien des Textes 1n der Passauer Diözese, SCHAUEFr; in Nıederöster-reich beheimatet WAar un wirkte; War Geistlicher, möglicherweise Dominikaner,un hat Ketzerinquisitionen un -verhören häufig beigewohnt, i1St ber deswegenıcht siıcher als Inquisıtor be7zeichnen (gegen die übliche, zuletzt 1960 1n derungedruckten Londoner Dissertati VO  w} Margaret Nıckson crıtical edition ofthe treatise heresy ascribed Pseudo-Reinerius, with historica]l introduc-tion veriretene Meınung) (146 Patschovsk bietet einleitend einen knappen,treftenden un zuweilen amusanten Überblick ber die Geschichte der Auswahl-ausgaben aus der VEweıigten Textüberlieferung un die Behandlung des Werkes 1nder Literatur (1-1 Anschließend die Analyse der verschiedenen Redaktionen(16—76) rekonstruiert

die Ergebnisse übe
die ursprüngliche Anlage des Werkes 1—119); darauf taßt„Entstehung und Entwicklung“ VO] der ursprünglichen An-


